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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
19. Wahlperiode

Drucksache 19 / 770
(zu Drs. 19/713)

11. 10. 16

Mitteilung des Senats vom 11. Oktober 2016

Fiskalische  Auswirkungen  des  Sanierungsprogramms  2012/2016  auf  die  Freie
Hansestadt Bremen

Die Fraktion der CDU hat unter Drucksache 19/713 eine Große Anfrage zu obigem
Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die vorgenannte Große Anfrage wie folgt:

1. Welche einzelnen Sanierungsmaßnahmen hat der Senat seit 2012 dem Stabili-
tätsrat vorgelegt, und welche wurden mit diesem vereinbart?

Im Rahmen der für ein Land mit „drohender“ Haushaltsnotlage bestehenden
Berichtspflichten hat die Freie Hansestadt Bremen im Oktober 2011 ein Sanie-
rungsprogramm 2012/2016 vorgelegt, das nach § 5 Abs. 1 des Stabilitätsratsge-
setzes „Vorgaben über die angestrebten Abbauschritte der jährlichen Nettokre-
ditaufnahme und die geeigneten Sanierungsmaßnahmen“ beinhaltete. Die im Pro-
gramm gemeldeten Sanierungsmaßnahmen wurden zwischenzeitlich fortlau-
fend ergänzt, aktualisiert und angepasst. Der im Sanierungsbericht vom Septem-
ber 2016 an den Stabilitätsrat gemeldete Zwischenstand ist in den Anlagen 1
(bisherige Maßnahmen) und 2 (zusätzliche Maßnahmen) zusammengefasst.

2. Inwiefern wurden die Sanierungsmaßnahmen vollumfänglich, teilweise oder gar
nicht umgesetzt?

Der Umsetzungsstand der Sanierungsmaßnahmen wird zeitnah überprüft und
dem Stabilitätsrat im Rahmen der Sanierungsberichterstattung jeweils mit den
Berichtsständen vom 30. April und 15. September mitgeteilt. In Fällen, in denen
eine eindeutige Zuordnung der Entlastungseffekte – z. B. aufgrund von Überla-
gerungen durch Preis- und Tarifeffekte oder sonstige Einflussgrößen – im län-
gerfristigen Zeitvergleich nicht mehr zu gewährleisten ist, wird ersatzweise da-
von ausgegangen, dass die Umsetzung in der bei Anmeldung der Maßnahmen
unterstellten Form erfolgt. Die in der Anlage 1 für den Zeitraum 2012 bis 2015
ausgewiesenen Maßnahmen und Effekte können unter diesen Rahmensetzungen
als vollumfänglich umgesetzt bzw. wirksam betrachtet werden.

3. Welche Entlastungswirkung sollte durch jede einzelne Sanierungsmaßnahme
in welchen Jahren erzielt werden, und inwiefern wurde die Entlastungswirkung
tatsächlich in den einzelnen Jahren erreicht?

Die bei der jeweils erstmaligen Anmeldung der Sanierungsmaßnahmen unter-
stellten Entlastungseffekte, deren Veränderungen im Rahmen der verschiede-
nen Berichtsstände des Sanierungsprogrammes und die als tatsächliche struktu-
relle Verbesserungen am Ende der Berichtskette ausgewiesenen Wirkungen der
Einzelmaßnahmen sind in der Anlage 3 zusammengestellt. Für die einzelnen
Berichtsjahre des Sanierungsprogramms liegen die realisierten Strukturverbes-
serungen insgesamt um 11 Mio. ‡ (2012) bis 133 Mio. ‡ (2016) über den ur-
sprünglichen Erwartungen.

4. Welche fiskalischen Auswirkungen hatten die einzelnen Sanierungsmaßnahmen
in den einzelnen Jahren des Sanierungsprogramms?

Die entsprechenden Informationen sind in der Anhang-Tabelle 3 den mit „Sep.
2016“ bezeichneten Zeilen zu entnehmen.
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5. Wie bewertet der Senat die fiskalischen Auswirkungen der einzelnen Sanie-
rungsmaßnahmen?

Insbesondere vor dem Hintergrund der bereits längerfristigen Bemühungen um
Eigenbeiträge zur Konsolidierung der bremischen Haushalte sind die fiskali-
schen Ergebnisse des Sanierungsprogramms als wichtiger, im Hinblick auf die
Perspektiven des Stadtstaats allerdings auch dringend notwendiger Erfolg zu
werten. Zusammen mit den Maßnahmen, die dem Stabilitätsrat mit dem aktuel-
len Sanierungsbericht ergänzend für 2016 gemeldet werden konnten, ergeben
die strukturellen Entlastungen, mit denen Bremen selbst zur Verbesserung sei-
ner Haushalte beigetragen hat, allein im laufenden Haushaltsjahr rd. 417 Mio. ‡
und kumuliert über den Gesamtzeitraum des Sanierungsprogramms 2012/2016
rd. 1,03 Mrd. ‡.

Diese erheblichen fiskalischen Effekte, die die bremischen Haushalte seit Be-
ginn der Haushaltssanierung im Jahr 2010 entlastet haben, sind insbesondere
gegenüber dem Stabilitätsrat, gegenüber dem Bund und den übrigen Ländern
von besonderer Bedeutung:

— Bremen dokumentiert damit, dass es die im April 2011 mit dem Bund ge-
troffene und unterzeichnete „Verwaltungsvereinbarung zum Gesetz zur Ge-
währung von Konsolidierungshilfen“ ernst nimmt und sich als glaubwürdi-
ger und verlässlicher Vertragspartner erweist.

— Auch wenn die dauerhafte Sanierung der bremischen Haushalte nur gelin-
gen kann, wenn im Rahmen der laufenden Verhandlungen zur Neuord-
nung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen für Bremen ab 2020 deutliche
strukturelle Verbesserungen in der Finanzausstattung erreicht werden kön-
nen, ist Bremen bereit und in der Lage, an der langfristigen Sicherung des
Landes so weit wie möglich mitzuwirken.

Dass die bisherigen Eigenbeiträge zur Haushaltssanierung dabei relativ gleich-
mäßig auf der Einnahme- und Ausgabeseite und in verschiedenen Aufgaben-
bereichen erbracht wurden, unterstreicht, wie ernsthaft und systematisch Bre-
men in den vergangenen Jahren Potenziale für Konsolidierungsmaßnahmen im
gesamten Haushalt ermittelt und genutzt hat:

— Durch die Ausschöpfung steuerrechtlicher Optionen, d. h. die angemesse-
ne und Konkurrenzsituationen berücksichtigende Gestaltung von Steuer-
sätzen einzelner Landes- und Gemeindesteuern, konnten Konsolidierungs-
beiträge geleistet werden, die die Haushalte im laufenden Jahr bereits um
fast 86 Mio. ‡ entlasten.

— Die kumulierten Effekte auf der Ausgabenseite betragen bei den Personal-
ausgaben aktuell rd. 68 Mio. ‡ und bei den sonstigen konsumtiven Aus-
gaben rd. 66 Mio. ‡. Effekte der Verwaltungsreformprojekte und der Ent-
lastungen durch infrastrukturelle Maßnahmen im Programm „Umbau der
Verwaltung und Infrastruktur“ (UVI) sind in diesen Beträgen noch nicht
berücksichtigt.

— Die Investitionsausgaben haben ebenfalls, in geringem Umfang, zur Ent-
lastung beigetragen. Der Eindruck eines weit überproportionalen Sanie-
rungsbeitrags der Investitionen ist möglicherweise dadurch begründet, dass
Investitionen der Sondervermögen, die ab 2011 nicht mehr über eigene Kre-
ditermächtigungen verfügten, im Basisjahr des Konsolidierungszeitraums
(2010) rechnerisch einmalig dem Kernhaushalt zugerechnet wurden und
anschließend planmäßig ausliefen. Ohne diesen Sondereffekt blieben die
Investitionen der bremischen Haushalte in den vergangenen Jahren auf
nahezu unverändertem Niveau.

6. Wie bewertet der Senat den Erfolg des Sanierungsprogramms, insbesondere in
Bezug auf die Absenkung der Nettokreditaufnahme?

Mit den strukturverbessernden Wirkungen der Sanierungsmaßnahmen konn-
ten wesentliche Beiträge zum Abbau der Neuverschuldung und damit zur Ein-
haltung der Defizitobergrenzen geleistet werden:

— In den ersten fünf Jahren des seit 2010 notwendigen Defizitabbaus konnte
Bremen die Grenzwerte der zulässigen Neuverschuldung jeweils deutlich
unterschreiten. Auch 2016 wird die Nettokreditaufnahme der bremischen
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Haushalte – ohne flüchtlingsbezogene Netto-Mehrausgaben – voraussicht-
lich um rd. 134 Mio. ‡ niedriger ausfallen als zulässig.

— Die separate Betrachtung der flüchtlingsbezogenen Netto-Mehrausgaben
ist angesichts der stark angestiegenen Flüchtlingszahlen und den damit
verbundenen Kosten für die Aufnahme und Integration von Flüchtlingen in
Bremen als außergewöhnliche – und zeitlich begrenzte – Notsituation, die
sich der Kontrolle des Staats entzieht und den Haushalt erheblich beein-
trächtigt, begründet. Deshalb liegt ein begründeter Ausnahmefall im Sinne
des Konsolidierungshilfengesetzes vor. Diese zusätzlich erforderlichen Schul-
den müssen auf lange Sicht vollständig abgetragen werden. Der Senat hat
dazu der Bürgerschaft (Landtag) einen Tilgungsplan vorgeschlagen.

— Das Sanierungsprogramm 2012/2016 wurde in jedem einzelnen der bisher
abgeschlossenen Haushaltsjahre mit deutlicheren Abständen zur erlaubten
Nettokreditaufnahme abgeschlossen als zum Zeitpunkt der Auflage des Pro-
gramms im Oktober 2011 erwartet.

— Seit Beginn des Konsolidierungszeitraums im Jahr 2010 konnte das struktu-
relle Defizit der bremischen Haushalte um insgesamt rd. 736 Mio. ‡ abge-
baut werden. Die im aktuellen Sanierungsbericht für 2016 – ohne Sonder-
effekte – vorgesehene Nettokreditaufnahme der Kernhaushalte liegt um rd.
374 Mio. ‡ unter dem Vergleichswert aus dem Startjahr des Programms
2012.

— Erst zum zweiten Mal in den vergangenen 23 Jahren fiel der Primärsaldo
der bremischen Haushalte, der die um Zinsausgaben bereinigte „Leistungs-
seite“ der Haushalte abbildet, im Vorjahr wieder positiv aus.

Sicher haben günstige Rahmenbedingungen einen wesentlichen Beitrag zu die-
ser Entwicklung geleistet: Deutlich und anhaltend steigende steuerabhängige
Einnahmen und niedrige Kapitalmarktsätze haben die Chance eröffnet, den
Sanierungspfad bisher in der beschriebenen, erfolgreichen Form zu beschrei-
ten. Bremen hat diese Chance genutzt und mit der im Sanierungsbericht dar-
gestellten Vielzahl strukturverbessernder Maßnahmen entscheidende Eigen-
beiträge zu den bereits realisierten und zukünftig noch erreichbaren Sanierungs-
fortschritten geleistet.

7. Inwiefern hält der Senat eine Fortsetzung des bestehenden Sanierungsprogramms
bzw. ein neues Sanierungsprogramm über 2016 hinaus für erforderlich? Welche
Sanierungsmaßnahmen soll dieses enthalten?

Gemäß den Bestimmungen des Stabilitätsratsgesetzes prüft der Stabilitätsrat nach
Abschluss des Sanierungsprogramms die Haushaltslage des Landes. Für den
Fall, dass auch bei vollständiger Umsetzung des vereinbarten Sanierungspro-
gramms weiterhin eine Haushaltsnotlage droht, wird ein neues Sanierungspro-
gramm zwischen dem Stabilitätsrat und dem Land vereinbart. Bremen hat dabei
die für die weitere Einhaltung des Konsolidierungskurses durch Eigenanstren-
gungen noch zu gestaltenden Rahmenbedingungen geschaffen:

— Die aktuelle Finanzplanung des Stadtstaats sieht – ohne flüchtlingsbezogene
Netto-Mehrausgaben und bei Auflösung noch bestehender globaler Minder-
ausgaben – für die Jahre 2017 und 2018 eine Unterschreitung der Defizit-
obergrenzen vor und weist für die Folgejahre Handlungsbedarfe zur Ein-
haltung in einer Größenordnung aus, die – bei unveränderten bzw. verbes-
serten Rahmenbedingungen – realisierbar erscheinen.

— Mit dem aktuellen Sanierungsbericht benennt der Senat weitere Sanierungs-
maßnahmen zur strukturellen Entlastung der bremischen Haushalte mit
Wirksamkeit im Zeitraum nach Ablauf des laufenden Programms. Die dabei
vorgesehenen, noch einmal intensivierten Eigenbeiträge zum Abbau der
Neuverschuldung, die in der Anlage 2 zusammenfassend dargestellt sind,
werden die Einhaltung der Defizitabbauschritte ab 2017 mit einem erwar-
teten Maximalwert der jährlichen Entlastung von rd. 138 Mio. ‡ spürbar
erleichtern.

Die entscheidenden Voraussetzungen zur dauerhaften Sanierung der bremischen
Haushalte müssen allerdings im Wesentlichen durch strukturelle Entlastungen
geschaffen werden, die im Rahmen der Neuordnung der Bund-Länder-Finanz-
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beziehungen zu beschließen sind. Zur dauerhaften Substanzerhaltung und Zu-
kunftssicherung sowie zur Wahrung der notwendigen Leistungen und Standards
sind hier Lösungen erforderlich, die durch unmittelbare Haushaltswirksamkeit
eine bedarfsgerechtere Finanzausstattung des Landes gewährleisten und zugleich
Optionen zur schrittweisen Lösung der Altschuldenproblematik eröffnen.

Anlage 1: Übersicht der bis April 2016 gemeldeten Sanierungsmaßnahmen

Anlage 2: Übersicht der aktuell gemeldeten Sanierungsmaßnahmen

Anlage 3: Übersicht der erwarteten und eingetretenen Effekte der Sanierungsmaß-
nahmen im Zeitablauf
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  Übersicht der Sanierungsmaßnahmen 
Stadtstaat Bremen; in T €

Einzelmaßnahme Stand 2012 2013 2014 2015 2016

I   Durchführung strukturentl. Maßnahmen (UVI) Apr. 2012 3.348 15.551  18.899  22.247  
Sep. 2012 3.348 15.551  18.899  22.247  
Apr. 2013 7.143 14.286  21.429  28.571  
Sep. 2013 7.143 14.286  21.429  28.571  
Apr. 2014 8.286 16.571  24.857  33.143  
Sep. 2014 8.286 16.571  24.857  33.143  
Apr. 2015 8.300 16.600  24.900  33.100  
Sep. 2015 8.300 16.600  24.900  33.100  
Apr. 2016 8.300 16.600  24.900  33.100  
Sep. 2016 8.300 16.600  24.900  33.100  

II   "Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung" Sep. 2014 6.400 6.400 
Apr. 2015 1.000 5.200 
Sep. 2015 6.300 10.500  
Apr. 2016 21.100  5.900 
Sep. 2016 20.100  8.920 

1a   Erhöhungen der Grunderwerbsteuer Apr. 2012 12.000  13.000  14.000  14.000  14.000  
Sep. 2012 12.000  13.000  14.000  14.000  14.000  
Apr. 2013 13.000  14.000  15.000  15.000  15.000  
Sep. 2013 13.000  14.000  23.100  23.400  24.000  
Apr. 2014 13.000  14.000  23.100  23.400  24.000  
Sep. 2014 13.000  14.000  23.100  23.400  24.000  
Apr. 2015 13.000  14.000  26.200  27.000  27.800  
Sep. 2015 13.000  14.000  26.200  27.000  27.800  
Apr. 2016 13.000  14.000  26.200  31.000  31.000  
Sep. 2016 13.000  14.000  26.200  31.000  31.000  

1b   Einführung einer Tourismussteuer ("Citytax") Apr. 2012 2.700 3.000 3.000 3.000 3.000 
Sep. 2012 0 0 0 0
Apr. 2013 1.400 1.400 1.400 1.400 
Sep. 2013 1.400 1.400 1.400 1.400 
Apr. 2014 1.800 1.800 1.800 1.800 
Sep. 2014 1.800 1.800 1.800 1.800 
Apr. 2015 1.800 2.500 2.500 2.500 
Sep. 2015 1.800 2.500 2.500 2.500 
Apr. 2016 1.800 2.500 2.700 2.700 
Sep. 2016 1.800 2.500 2.700 2.700 

1c   Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes Sep. 2012 12.600  12.600  12.600  
   (Bremen) Apr. 2013 12.600  12.600  12.600  

Sep. 2013 12.600  12.600  12.600  
Apr. 2014 12.600  12.600  12.600  
Sep. 2014 12.600  12.600  12.600  
Apr. 2015 12.600  12.600  12.600  
Sep. 2015 12.600  12.600  12.600  
Apr. 2016 12.600  12.600  12.600  
Sep. 2016 12.600  12.600  12.600  

1d   Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes  Apr. 2014 4.000 4.000 4.100 
  (Brhv.) Sep. 2014 4.000 4.000 4.100 

Apr. 2015 4.000 4.000 4.100 
Sep. 2015 4.000 4.000 4.100 
Apr. 2016 4.000 4.000 4.000 
Sep. 2016 4.000 4.000 4.000 

1e   Erhöhung Grundsteuer B und Hundesteuer Apr. 2016 27.400  
   (Bremen) Sep. 2016 27.400  

1f   Erh. Hebesätze Gewerbesteuer u. Grundsteuern  Apr. 2016 8.000 
  (Brhv.) Sep. 2016 8.000 

eingetretene bzw. erwartete Mehreinnahmen und / oder Minderausgaben



Einzelmaßnahme Stand 2012 2013 2014 2015 2016

1g   Zielorientierte Wohnungsbaukonzeption Apr. 2012 3.500  7.000  10.500  14.000  17.500  
Sep. 2012 3.500  7.000  10.500  14.000  17.500  
Apr. 2013 3.500  7.000  10.500  14.000  17.500  
Sep. 2013 6.600  7.000  10.500  14.000  17.500  
Apr. 2014 6.600  7.000  10.500  14.000  17.500  
Sep. 2014 6.600  9.000  11.800  14.400  17.100  
Apr. 2015 6.600  9.000  11.800  15.500  19.200  
Sep. 2015 6.600  9.000  12.200  16.300  20.500  
Apr. 2016 6.600  9.000  12.200  16.300  20.700  
Sep. 2016 6.600  9.000  12.200  16.300  20.800  

2a   Vergabe von Werberechten auf öff. Flächen Apr. 2012 2.700  2.700  2.700  2.700  2.700  
Sep. 2012 2.700  2.700  2.700  2.700  2.700  
Apr. 2013 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Sep. 2013 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Apr. 2014 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Sep. 2014 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Apr. 2015 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Sep. 2015 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Apr. 2016 750  2.700  2.700  2.700  2.700  
Sep. 2016 750  2.700  2.700  2.700  2.700  

2b   Verwaltungseinnahmen der Stadt Bremerhaven Apr. 2012 550  700  700  700  700  
Sep. 2012 550  700  700  700  700  
Apr. 2013 550  700  700  700  700  
Sep. 2013 550  700  700  700  700  
Apr. 2014 550  700  3.327  3.704  3.704  
Sep. 2014 550  700  2.800  3.200  3.200  
Apr. 2015 550  700  2.800  3.200  3.200  
Sep. 2015 550  700  2.800  3.200  3.200  
Apr. 2016 550  700  2.800  3.200  3.200  
Sep. 2016 550  700  2.800  3.200  3.200  

2c   Projekt "Forderungsmanagement" Apr. 2014 500  1.000  1.000  
   im Sozialbereich Sep. 2014 2.500  3.000  1.500  

Apr. 2015 2.700  7.800  2.600  
Sep. 2015 2.700  7.800  2.600  
Apr. 2016 2.700  9.000  3.000  
Sep. 2016 2.700  9.000  18.000  

3a   Absenkung von Tarifsteigerungen 2013 / 2014 Sep. 2013 18.000  34.000  30.000  30.000  
  (einschließlich Verzögerungen) Apr. 2014 18.000  34.000  30.000  30.000  

Sep. 2014 18.000  34.000  30.000  30.000  
Apr. 2015 12.000  17.000  6.000  6.000  
Sep. 2015 12.000  17.000  6.000  6.000  
Apr. 2016 12.000  17.000  6.000  6.000  
Sep. 2016 12.000  17.000  6.000  6.000  

3b   Verzögerung von Tarifsteigerungen 2015 / 2016 Sep. 2015 6.000  6.000  
Apr. 2016 6.000  6.800  
Sep. 2016 6.000  6.800  

3c   Personaleinsparungen (Schwerpunktbereiche) Apr. 2012 2.659  7.531  7.531  7.531  7.531  
Sep. 2012 2.659  7.531  7.531  7.531  7.531  
Apr. 2013 2.659  7.531  7.531  7.531  7.531  
Sep. 2013 2.659  7.531  7.531  7.531  7.531  
Apr. 2014 2.659  7.531  7.531  7.531  7.531  
Sep. 2014 2.659  7.531  7.531  7.531  7.531  
Apr. 2015 2.700  7.500  7.500  7.500  7.500  
Sep. 2015 2.700  7.500  7.500  7.500  7.500  
Apr. 2016 2.700  7.500  7.500  7.500  7.500  
Sep. 2016 2.700  7.500  7.500  7.500  7.500  

eingetretene bzw. erwartete Mehreinnahmen und / oder Minderausgaben



Einzelmaßnahme Stand 2012 2013 2014 2015 2016

3d   Personaleinsparungen  Apr. 2012 2.423  7.556  17.395  27.182  36.782  
  (übr. Verwaltungskernber.) Sep. 2012 2.423  7.556  17.395  27.182  36.782  

Apr. 2013 5.623  7.556  17.395  27.182  36.782  
Sep. 2013 5.623  7.556  10.900  20.700  30.300  
Apr. 2014 5.623  10.763  14.263  24.263  34.263  
Sep. 2014 5.623  10.763  14.263  24.263  34.263  
Apr. 2015 5.600  10.800  14.000  24.300  34.300  
Sep. 2015 5.600  10.800  14.000  24.300  34.300  
Apr. 2016 5.600  10.800  14.000  24.300  29.300  
Sep. 2016 5.600  10.800  14.000  24.300  29.300  

3e   Personalabbau (temporäre Personalmittel) Apr. 2014 4.240  10.568  12.657  12.657  12.657  
Sep. 2014 4.240  10.568  12.657  12.657  12.657  
Apr. 2015 4.200  10.600  12.700  12.700  12.700  
Sep. 2015 4.200  10.600  12.700  12.700  12.700  
Apr. 2016 4.200  10.600  12.700  12.700  12.700  
Sep. 2016 4.200  10.600  12.700  12.700  12.700  

3f   Verlängerung der Lebensarbeitszeit Apr. 2012 271  1.116  2.017  2.477  3.446  
Sep. 2012 271  1.116  2.017  2.477  3.446  
Apr. 2013 271  1.116  2.017  2.477  3.446  
Sep. 2013 271  1.116  2.017  2.477  3.446  
Apr. 2014 271  1.116  2.017  2.477  3.446  
Sep. 2014 271  1.116  2.017  2.477  3.446  
Apr. 2015 300  1.100  2.000  2.500  3.400  
Sep. 2015 300  1.100  2.000  2.500  3.400  
Apr. 2016 300  1.100  2.000  2.500  3.400  
Sep. 2016 300  1.100  2.000  2.500  3.400  

3g   Wiederbesetzungssperre in Bremerhaven Apr. 2016 1.800  
Sep. 2016 1.800  

4a   Begrenzung der Sozialleistungsausgaben Apr. 2012 8.170  16.760  25.800  35.300  45.280  
Sep. 2012 8.170  16.760  25.800  35.300  45.280  
Apr. 2013 7.230  16.760  25.800  35.300  45.280  
Sep. 2013 7.230  16.760  25.800  35.300  45.280  
Apr. 2014 7.230  7.230  7.230  7.230  7.230  
Sep. 2014 7.230  7.230  7.230  7.230  7.230  
Apr. 2015 7.230  7.230  7.230  7.230  7.230  
Sep. 2015 7.200  7.200  7.200  7.200  7.200  
Apr. 2016 7.200  7.200  7.200  7.200  7.200  
Sep. 2016 7.200  7.200  7.200  7.200  7.200  

5a   Globale Reduzierung d. übrigen kons. Ausgaben Sep. 2013 8.700  17.300  17.300  
Apr. 2014 8.700  17.300  17.300  
Sep. 2014 8.700  17.300  17.300  
Apr. 2015 8.700  17.300  17.300  
Sep. 2015 8.700  17.300  17.300  
Apr. 2016 8.700  17.300  17.300  
Sep. 2016 8.700  17.300  17.300  

5b   Verwaltungsausgaben der Stadt Bremerhaven Apr. 2012 1.200  2.081  2.081  2.081  2.081  
Sep. 2012 1.200  2.081  2.081  2.081  2.081  
Apr. 2013 1.200  2.081  2.081  2.081  2.081  
Sep. 2013 1.200  2.100  2.100  2.100  2.100  
Apr. 2014 1.200  2.100  7.891  8.708  8.708  
Sep. 2014 1.200  2.100  8.400  9.200  9.200  
Apr. 2015 1.200  2.100  8.400  9.200  9.200  
Sep. 2015 1.200  2.100  8.400  9.200  9.200  
Apr. 2016 1.200  2.100  8.400  9.200  9.200  
Sep. 2016 1.200  2.100  8.400  9.200  9.200  

eingetretene bzw. erwartete Mehreinnahmen und / oder Minderausgaben



Einzelmaßnahme Stand 2012 2013 2014 2015 2016

5c   Zuschussreduzierungen an die Hochschulen Apr. 2012 4.613  3.553  3.553  3.553  3.553  
Sep. 2012 4.613  3.553  3.553  3.553  3.553  
Apr. 2013 3.458  3.553  3.553  3.553  3.553  
Sep. 2013 3.458  3.553  3.553  3.553  3.553  
Apr. 2014 3.458  5.154  4.604  4.604  4.604  
Sep. 2014 3.458  5.154  4.604  4.604  4.604  
Apr. 2015 3.500  5.200  4.600  4.600  4.600  
Sep. 2015 3.500  5.200  4.600  4.600  4.600  
Apr. 2016 3.500  5.200  4.600  4.600  4.600  
Sep. 2016 3.500  5.200  4.600  4.600  4.600  

5d   Flankierende Maßnahmen Apr. 2015 2.000  4.000  
   zum Wissenschaftsplan Sep. 2015 2.000  4.000  

Apr. 2016 2.000  4.000  
Sep. 2016 2.000  4.000  

5e   Wohnraumförderung (Red. Aufwendungszusch.) Apr. 2012 400  1.100  1.300  1.600  1.800  
Sep. 2012 400  1.100  1.300  1.600  1.800  
Apr. 2013 696  1.100  1.300  1.600  1.800  
Sep. 2013 700  1.100  1.300  1.600  1.800  
Apr. 2014 700  1.852  1.300  1.600  1.800  
Sep. 2014 700  1.852  1.300  1.600  1.800  
Apr. 2015 700  1.900  2.300  2.300  2.500  
Sep. 2015 700  1.900  2.300  2.300  2.500  
Apr. 2016 700  1.900  2.300  2.300  2.500  
Sep. 2016 700  1.900  2.300  2.300  2.500  

5f   Darlehensgewährung i. d. Wirtschaftsförderung Apr. 2012 2.180  2.240  2.270  2.285  2.285  
Sep. 2012 2.180  2.240  2.270  2.285  2.285  
Apr. 2013 2.180  2.240  2.270  2.285  2.285  
Sep. 2013 2.180  2.240  2.270  2.285  2.285  
Apr. 2014 2.180  2.240  2.270  2.285  2.285  
Sep. 2014 2.180  2.240  2.270  2.285  2.285  
Apr. 2015 2.200  2.200  2.300  2.300  2.300  
Sep. 2015 2.200  2.200  2.300  2.300  2.300  
Apr. 2016 2.200  2.200  2.300  2.300  2.300  
Sep. 2016 2.200  2.200  2.300  2.300  2.300  

5g   Getrennte Abwassergebühr Apr. 2012 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Sep. 2012 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Apr. 2013 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Sep. 2013 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Apr. 2014 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Sep. 2014 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Apr. 2015 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Sep. 2015 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Apr. 2016 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  
Sep. 2016 5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  

5h   Absenkung Verlustausgleich an die BSAG Apr. 2012 1.600  3.300  3.600  5.100  8.500  
Sep. 2012 1.600  3.300  3.600  5.100  8.500  
Apr. 2013 3.300  3.600  5.100  8.500  
Sep. 2013 3.300  3.600  5.100  8.500  
Apr. 2014 3.300  3.600  5.100  8.500  
Sep. 2014 3.400  3.300  5.100  8.200  
Apr. 2015 3.400  3.300  5.100  8.200  
Sep. 2015 3.400  3.300  5.100  8.200  
Apr. 2016 3.400  3.300  5.100  8.200  
Sep. 2016 3.400  3.300  5.100  8.200  

5i   Gewinne aus der Rekommunalisierung  Sep. 2014 3.000  
  der Netze Apr. 2015 4.000  

Sep. 2015 4.000  
Apr. 2016 4.000  
Sep. 2016 4.000  

eingetretene bzw. erwartete Mehreinnahmen und / oder Minderausgaben



Einzelmaßnahme Stand 2012 2013 2014 2015 2016

5j   Kürzung der Sachausgaben in Bremerhaven Apr. 2016 1.900  
Sep. 2016 1.900  

6a   Streckung des ÖPNV-Linienausbaus Apr. 2012 9.600  10.200  6.100  2.100  
Sep. 2012 9.600  10.200  6.100  2.100  
Apr. 2013 17.100  2.700  6.100  2.100  
Sep. 2013 17.100  2.700  6.100  2.100  
Apr. 2014 17.100  4.600  6.100  2.100  
Sep. 2014 17.100  4.600  6.100  2.100  
Apr. 2015 17.100  4.600  6.100  2.100  
Sep. 2015 17.100  4.600  6.100  2.100  
Apr. 2016 17.100  4.600  6.100  2.100  
Sep. 2016 17.100  4.600  6.100  2.100  

6b   Reduzierung von Investitionszuschüssen Apr. 2014 3.500  3.705  3.705  
Sep. 2014 3.500  3.705  3.705  
Apr. 2015 3.500  3.700  3.700  
Sep. 2015 3.500  3.700  3.700  
Apr. 2016 3.500  3.700  3.700  
Sep. 2016 3.500  3.700  3.700  

  Insgesamt Apr. 2012 59.566  90.185  123.098  147.508  176.405  
Sep. 2012 56.866  87.185  132.698  157.108  186.005  
Apr. 2013 63.217  85.880  133.833  162.038  194.729  
Sep. 2013 66.321  103.899  178.157  211.275  244.566  
Apr. 2014 70.561  113.940  195.761  222.621  247.576  
Sep. 2014 70.561  116.040  198.743  231.409  256.764  
Apr. 2015 70.630  110.130  186.530  215.030  244.930  
Sep. 2015 70.600  110.100  186.900  227.100  257.500  
Apr. 2016 70.600  110.100  186.900  247.300  291.700  
Sep. 2016 70.600  110.100  186.900  246.300  309.820  

eingetretene bzw. erwartete Mehreinnahmen und / oder Minderausgaben


